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An die
Redaktion JUMA
Frankfurter Straße 40
51065 KÖLN

E-Mail: tipp@juma.de

Problemlöser

TIPP hilft mir, all meine
Unterrichtsprobleme im
Nu zu lösen. 

Jelena Jurkowa, 
Kineschma/Iwanover 
Gebiet, Russland

Diplomarbeit

Die Schulbücher in Un-
garn ermöglichen keinen
modernen Deutsch-
unterricht. Deshalb

schreibe ich eine Diplom-
arbeit über „JUMA in der
Deutschstunde“. 

Hella Schmíz, Baja, Ungarn

Weltweite 
Gemeinschaft

Es ist gut zu wissen,
dass Schülerinnen und
Schüler in vielen 
Ländern und auf allen
Kontinenten dieselben
Artikel in JUMA lesen.

Katalin Csillagne Vegh, 
Kaposvar, Ungarn

Gleiche Probleme

Dank JUMA wissen wir,
dass viele Jugend-
probleme in Tschechien

CARTOON

die gleichen wie in
Deutschland sind. 

Vladimír Vanek, Dvur Králo-
vé nad Labem, Tschechien 

Gute Abiturnoten

JUMA und TIPP tragen
dazu bei, dass unsere
Schülerinnen und
Schüler in Deutsch gute
Noten im Abitur 
bekommen.

Polixenia Sarkissjan,
Svishtov, Bulgarien

Erfüllte Hoffnungen

Seitdem die Auflage von
JUMA und TIPP im 
letzten Jahr neu verteilt
wurde, können nun end-
lich mehr Schülerinnen
und Schüler mit den 
Heften arbeiten und wir
müssen nicht mehr so
oft auf Schwarz-weiß-
Kopien zurückgreifen.
Ihre Lieferung hat unsere
kühnsten Hoffungen
übertroffen!

Marina Bojanic, Pula, 
Kroatien

Verbesserte Deutsch-
kenntnisse

JUMA und TIPP ver-
bessern nicht nur die
Sprachkenntnisse 
meiner Schülerinnen
und Schüler, sondern
auch meine eigenen!

Sweltana Pawljuk, 
Wyssokopolje, Ukraine©
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Positive Hervorhebung

Ich habe mit Lehrerinnen
und Lehrern über den
Schwierigkeitsgrad und
die Einsatzmöglich-
keiten von JUMA im 
Deutschunterricht
Weißrusslands disku-
tiert. Insbesondere 
wurden die Aktualität,
die authentische 
Sprache und die vielen
landeskundlichen Infor-
mationen positiv hervor-
gehoben.

Thomas Gödel, 
Fachberater für Deutsch 
am Goethe-Institut Minsk,
Weissrussland

Bestes Verständnis    

Wir verstehen ALLES in
JUMA und TIPP – und
das ist das Wichtigste!

Sinaida M. Katschalkina, 
Sadonsk, Russland

Großes Interesse    

Das Thema „Essen und
Essgewohnheiten“ ist
bei uns seit einiger Zeit
auch im Unterricht ein
wichtiges Thema, weil
die meisten Jugend-
lichen – wie ihre Eltern –
großen Wert auf eine
gute Figur legen. 
Deshalb haben wir mit
großem Interesse den
JUMA-Artikel „essen,
fressen, tafeln“ in der
Ausgabe 1/2001 gelesen
und wie in TIPP vorge-
schlagen bearbeitet. 

... ABER ICH 
WOLLTE NUR DIE
SPRACHE 
ERLERNEN... ?!
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Bücherkauf im 
Internet:
www.amazon.de
www.buecher.de

Zeitkapsel
JUMA-Seite 6
TIPP-Seite 6

• J. Ebert, A. Schmid
Chronik des 
20. Jahrhunderts
• Wilhelm J. Wagner
Chronik Bildatlas 
der deutschen 
Geschichte
• T. Fischer, R. Wirtz
100 deutsche Jahre

Bertelsmann 
Lexikon Verlag
Leuchtenbergring 20
81677 München
www.bertelsmann.de

Wir sind 13
JUMA-Seiten 12–13
TIPP-Seiten 12–15

Britta Mischer
Die Jüngeren 
Mitschnitte aus 
dem Leben der 
13- bis 30-Jährigen

Schwarzkopf &
Schwarzkopf Verlag
Kastanienallee 32
10435 Berlin
www.schwarzkopf-
schwarzkopf.de

Rappen macht das
Lernen leicht
JUMA-Seiten 28–29
TIPP-Seiten 22–23

Sascha Verlan (Hg.)
Rap-Texte

Philipp Reclam 
jun. Verlag
Inselstraße 22
04103 Leipzig
www.reclam.de

Gleich und 
verschieden
JUMA-Seiten 30–31
TIPP-Seiten 24–25

Helga Mericke,
Margarete Hambürger
Gleich und 
verschieden
Lebensentwürfe aus
Ost und West 1990 
und die Realität 2000

Verlag Frieling 
& Partner
Hünefeldzeile 18
12247 Berlin
www.frieling.de

Unverwechselbar:
Zwillinge
JUMA-Seiten 34–35
TIPP-Seiten 28–29

Erich Kästner
Das doppelte 
Lottchen

Cecilie Dressler Verlag
Poppenbütteler
Chaussee 53
22397 Hamburg

Grips-Gymnastik
JUMA-Seiten 36–37
TIPP-Seiten 30–33

Ursula Oppolzer
Meyers 
Grips-Gymnastik
Das 5-Minuten-
Programm mit vielen
Rätseln und Wort-
spielen, Tipps und 
Infos

Bibliographisches 
Institut & F.A. Brock-
haus AG
Dudenstraße 6
68167 Mannheim
www.meyer.de
www.brockhaus.de
www.duden.de

Gedichtbehandlung
JUMA-Seite 43

Hans-Joachim 
Gelberg (Hg.)
Großer Ozean – 
Gedichte für alle

Verlag Beltz & Gelberg
Werderstraße 10
69469 Weinheim/
Bergstraße
www.beltz.de

Die Buchpreise unter-
scheiden sich von
Land zu Land. 
Informationen darüber,
Bezugsquellen sowie
weitere Angebote gibt
es über die jeweilige
Verlags- bzw. Bezugs-
adresse.

Schließlich haben meine
Schülerinnen und
Schüler eine Umfrage
gestartet, um die Ess-
gewohnheiten ihrer
Klassenkameraden und
-kameradinnen zu er-
fragen. Dabei kam her-
aus, dass sich ein Teil
bewusst gesund
ernährt, andere hin-
gegen essen, was ihnen
schmeckt – obwohl sie
die Nachteile kennen.

Adelira Prauke Beskow, 
Pomerode/SC, Brasilien

Wesentlicher Beitrag

„Junge Autofahrer muss
man schockieren, um ihr
Leben zu retten“, heißt
es im JUMA-Artikel
„Samstagnacht : abge-
fahren – nicht angekom-
men“ in Heft 1/2001.
Das macht wenig Sinn,
denn viele Jugendliche
wollen mit ihrem Auto
und mit ihren „Fahr-
künsten“ angeben und
sie denken, dass ihnen
bestimmt nichts pas-
siert. Viel wichtiger wäre
es, dass Mädchen mit
einem klaren „Nein!“ 
riskantes Verhalten der
Jungen verhindern –
nicht nur beim Auto-
fahren, sondern auch in
anderen Situationen.
JUMA könnte durch 
seine Berichterstattung
wesentlich dazu bei-
tragen!

Ulla Freitag, Buenos Aires,
Argentinien
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